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von Judith Holzer

D a der Kindergarten Igls mit Herbst 
2021 einen Gruppenraum zusätzlich 

für die Igler und Viller Kindergartenkin-
der zur Verfügung hat, beschloss das pä-
dagogische Team einen eigenen Erfah-
rungsraum, speziell für die Bedürfnisse 
der Kinder im letzten Kindergartenjahr, 
einzurichten. 

Das „Schuliland“ wird von jedem fünf- bis 
sechsjährigen Kind einen Vormittag pro 
Woche bespielt und bietet den Kindern 

Kindergarten Igls-Vill
Willkommen im „Schuliland“!

St. Aegidius Chor
Da Igla Khoa – ein „Messverlängara“

ein breites Spektrum an Bildungsmög-
lichkeiten im mathematisch-logischen, 
sprachlichen, sozialen, motorischen und 
emotionalen Bereich. Dabei werden sie 
in den Teilgruppen von ihrer Pädagogin 
gezielt begleitet, unterstützt und geför-
dert.
 
Als besonderen Impuls arbeiten die pä-
dagogischen Fachkräfte mit dem Projekt 
„Entdeckung im Zahlenland“ nach Pro-
fessor Preiß. Ziel dieser Materialien ist es, 
den Kindern zu einer breiten und nach-

haltigen Grundlage für das Verständnis 
von Mathematik zu verhelfen. Die Kinder 
möblieren im „Zahlenhaus“ die Wohnun-
gen der Zahlen eins bis fünf, nähern sich 
auf dem „Zahlenweg“ von eins bis zehn 
den Zahlen Schritt für Schritt und erfah-
ren in den „Zahlenländern“ eins bis fünf, 
wo überall Zahlen zu finden sind.

Die Kinder nehmen das zusätzliche An-
gebot mit Begeisterung an und freuen 
sich jede Woche erneut auf ihren Tag im 
„Schuliland“.�

von Martin Astenwald

D er St. Aegidius Chor konnte mit Be-
ginn des neuen Schuljahres 2021/22 

seine Probentätigkeit wieder aufnehmen. 
35 Sänger erfreuen sich seitdem wieder 
der wöchentlichen musikalischen und 
sozialen Nahrungsaufnahme. Die Begeis-
terung für das Singen in der Gruppe und 

die Bereitschaft, miteinander an einem 
gemeinsamen Ziel zu arbeiten, scheint 
durch die Corona-Pandemie kaum nach-
gelassen zu haben. Sämtliche Feierlich-
keiten konnten im Herbst mit einem ab-
wechslungsreichen Programm gestaltet 
und „verlängatt“ (zit. Igler Volksmund) 
werden: Igler Kirchenpatrozinium „Ägidi“, 

Kirchweihsonntag in Vill und die Cäcilien-
messe zum Christkönigssonntag in Igls. 
 
Unterstützt wird der Chorklang verschie-
dentlich von hochtalentierten und ambi-
tionierten jungen Instrumentalisten aus 
den Reihen der Stadtmusikkapelle Igls- 
Vill (Lena Eisendle, Fara, Laura, Tabitha 
und Konstantin Graf, Raphael Höck und 
Gabriel Gritsch), von einem jungen se-
miprofessionellen Streichensemble (Cla-
ra und Emil Spieler, Theresa und Clara 
Zschocke, Tabitha Graf). Und wenn dem 
Chorleiter der Überblick auf der Orgel 
verloren zu gehen droht, können die 
beiden Organisten Lea und Laura Graf 
sowie Prof. Michael Mayr bereitwillig ein-
springen. Danke für diese klingende Zu-
sammenarbeit. Die Gesangs-Solopartien 
übernehmen Mitglieder des Chores (Angi 
Gruber und Miriam Zschocke).  

Wer den Stimmen des St. Aegidius Chores 
lauschen möchte, kann sich per Newslet-
ter die aktuellen Termine zukommen las-
sen. Infos unter: www.aegidius.at  �

Fast wie in der Schule: Arbeiten 
wie ein richtiges Schulkind.

Dreimal: Im Haus der Nummer 3 
gibt es alles dreimal.

Symbole erkennen und nachlegen: 
Grundlage für den Erwerb der Buchstaben.

Gemeinsam: Zeit für 
Planen und Konstruieren .

Kirchweihsonntag in Vill.
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